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Der Völkerbund und die Mosul-Frage

-UJ
^eiliger SBilfon! SBaê fur einen ^ubbing ferneren mir bie Jterte ba roieber!"

ßieber hebelfpalter!
UngtaubHdj aber roabr! Ser ©tabt*

argt bon ©elbwtjla tjatte jürtgft alê

Sobeêurfadje eineê ©ingeborenen"
©ebirnbereiterung feftgeftellt unb be*

fdjeinigt. Sodj auf bem Simte traute

man ber ©adje nidjt redjt unb fanb,
eé müffe ©efjirn erweitern ng tjei*

fjen. SBaê man audj auf bem amtlidjeu
Sßapier auêfetjte. SBorauf ber ©tabtargt
baê ïleine SSerfetjen mit bem S3emerfen

forrigierte, ein foldjer galt fei in feiner

5£rajtê biê jet^t nodj nidjt porgefom*

men. itnbegretflictj!

«anbfôaft
Qmä ©ttere trotten roie an Krüden
Surcb attfgerifmeu Kot,
©ie fdjfeppcn auf berfrümmten SRücfen

Qabrtaufenbafte Scot.

Sie Sßftugfdjar frißt fidj burdj bte ©rbe.

Sie buftet tjerb uttb arm.
Ser Knedjt tjaut mit ber £>afelgerte

Scacfj einem SJcüdenfdjroarm.

©in S3auer manft mit breiten ©djritten
Surdj ftoppetbûrreê gelb,
SerWeil auf braune ©trotjbadjtjütten,
Sie letzte ©onne fällt.

ßieber hebelfpalter!
©in Sßattent follte bom ©Ijirurgeu

operiert merben. Ser ©tjirurg mar alê

SBiöJbofb befannt. S3or ber Operation
berlangte er baê £>onorar. Sluf bie

grage beê Sßattenten, Warum er eigent*

lidj baê ©elb jum SSorauê tjaben Witt,

antwortete er: SBie fann idj eine fefte

§anb tjaben, wenn idj gittern mufj um
baê Honorar. sr.jî.

*
©ine parabore $raa,e

SBann fefej fidj trüber SBein?

SBenn er ftetjt. sr.ä.
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Der Vôlkerdunà unà àie ^osnl-kra^e

_ >

Heiliger Wilson! Was sür einen Pudding servieren mir die Kerle da wieder!"

Lieber Nebelspalter!

Unglaublich aber wahr! Der Stadtarzt

von Seldwyla hatte jüngst als

Todesursache eines Eingeborenen"
Gehirnvereiterung sestgestellt und

bescheinigt. Doch auf dem Amte traute

mau der Sache nicht recht uud fand,
es müsse Gehirn erweiter ung
heißen. Was man auch auf dem amtlichen

Papier aussetzte. Worauf der Stadtarzt
das kleine Versehen mit dem Bemerken

korrigierte, ein solcher Fall sei in seiner

Praxis bis jetzt noch nicht vorgekommen.

Unbegreiflich!

Landschaft

Zwei Stiere trotten wie an Krücken

Durch aufgerißnen Kot,
Sie schleppen auf verkrümmten Rücken

Jahrtausendalte Not.

Tie Pflugschar frißt sich durch die Erde.

Die duftet herb und arm.
Der Knecht haut mit der Haselgerte
Nach einem Mückenschwarm.

Ein Bauer wankt mit breiten Schritten
Durch stoppeldürres Feld,
Derweil auf braune Strohdachhütten,
Die letzte Sonne fällt. B-rnwd M°ser

Lieber Nebelspalter!
Ein Patient sollte vom Chirurgen

operiert werden. Der Chirurg war als

Witzbold bekannt. Vor der Operation
verlangte er das Honorar. Auf die

Frage des Patienten, warum er eigentlich

das Geld zum Voraus haben will,
antwortete er: Wie kann ich eine feste

Hand haben, wenn ich zittern muß um
das Honorar. M.K.

Eine paradoxe Frage
Wann setzt sich trüber Wein?
Wenn er steht. W.A.
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